Textentwurf für Musterschreiben

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit der vertraglichen Vereinbarung vom ... wurde geregelt, dass für die Zeit ab dem ... als durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit diejenige Wochenarbeitszeit gelten soll, die für vergleichbare Beamte des Landes ... jeweils maßgeblich ist. Diese Vertragsklausel ist angesichts der Vorschriften über das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (§§ 305 ff BGB) nicht wirksam.

Ich bitte Sie daher, mir unverzüglich schriftlich zu bestätigen, dass für mein Arbeitsverhältnis auch über den ... hinaus unverändert die regelmäßige Arbeitszeit von durchschnittlich wöchentlich 38,5 Stunden (§ 15 Abs. 1 S. 1 BAT) maßgeblich ist. Weiter bitte ich Sie, ab sofort - bei fortwährender Leistung der Vollzeitvergütung - meine Arbeitskraft nur noch entsprechend dieser regelmäßigen Arbeitszeit in Anspruch zu nehmen.

Nachdem ich seit dem ... bereits aufgrund der o. g. Vertragsklausel mehr als die geschuldeten 38,5 Wochenstunden geleistet habe, mache ich mit voller Rückwirkung sämtliche aus diesem Tatbestand erwachsenden Ansprüche geltend.

Insbesondere bitte ich darum, die Vergütung für die seit dem ... über eine regelmäßige Wochenarbeitszeit von 38, 5 Stunden hinaus geleisteten Arbeitsstunden auf dieser Basis abzurechnen und zu vergüten. (Hier ggfls. Angaben zum Umfang der überschießenden Arbeitsstunden.) 

Ich mache alle gesetzlichen, kollektiv- und einzelvertraglichen Vergütungsforderungen geltend, die aus der Mehrleistung der Arbeitsstunden folgen. Neben der Nachforderung von entsprechend erhöhter Grundvergütung (Lohn/Pauschallohn) bzw. von Überstundenvergütung werden auch Zahlungsansprüche auf ggfls. erhöhte sonstige Vergütungsbestandteile (Ortszuschlag, Allgemeine Zulage, besondere Zulagen, Urlaubsgeld, Zuwendung, Urlaubsvergütung, Urlaubsabgeltung, Krankenbezüge, Zuschläge, alle anderen Vergütungsbestandteile gleich welcher Benennung und Rechtsgrundlage) geltend gemacht.

Soweit der Abgeltung ein Freizeitausgleich vorrangig ist, etwa aufgrund von Dienstvereinbarung, mache ich hiermit den Anspruch auf Gutschrift der zuviel geleisteten Arbeitsstunden auf dem Arbeitszeitkonto und die entsprechende Freizeitgewährung in natura geltend. Ich bitte um unverzügliche Gewährung unter Beachtung der einschlägigen Übertragungs- und Verfallsfristen, hilfsweise um schriftliche Zusicherung, dass ungeachtet solcher Fristen ein Freizeitausgleich gewährt wird.

Mit freundlichen Grüßen

